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Tag der offenen Tür im MJH  

Zahlreiche Besucher*innen informierten sich am 8.10.2022 beim Tag der offenen Tür über das Angebot im 

Marie-Juchacz-Haus und über das Arbeiten bei der AWO. 
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Liebe Bewohner*innen,  Ehrenamtliche,  Angehörige,  Mitarbeiter*innen,  

Geschäftspartner*innen des Marie -Juchacz-Hauses 

Jetzt sind wir wirklich im Herbst, es ist kalt, nass 

und ungemütlich und wenn man ð um Energiekos-

ten zu sparen ð seine Heizung noch aus hat, dann 

friert man. Wo soll man da Frohsinn und Zuver-

sicht herbekommen, könnte man fragen. Nun, das 

wird jeder für sich beantworten und die Situation 

ist ja auch nicht für alle gleich.  

Hier im Marie-Juchacz-Haus sind wir einerseits 

froh, dass wir ein Niedrigenergiehaus haben. Die 

Lüftungsanlage, die in den Bewohnerzimmern ein-

gebaut ist, könnte hier auch noch einen großen Bei-

trag leisten. Könnte deshalb, weil doch noch viel zu 

oft, die Fenster stundenlang offenstehen. Das ist bei 

einer solchen Anlage gerade das Falsche! Es kostet 

viel Energie und hebelt die Lüftung aus! Wenn Sie 

das also sehen ð gerade jetzt im Herbst ð bitte 

Fenster zu und vielleicht auch mal ein Blick auf die 

Heizung ð muss die auf 5 stehen? In den öffentli-

chen Räumen, vor allem in den Zwischenfluren, 

werden die Regler etwas reduziert, aber sonst kön-

nen wir wenig zusätzlich tun. Ich habe im übrigen 

keine Sorge, dass wir bzw. Deutschland nicht durch 

den Winter kommen! Gerade die Generation un-

serer Bewohner hat schon viel mehr geschafft! 

Das gibt doch Zuversicht und deshalb können wir 

auch die kleinen und großen Feste in den kommen-

den Wochen feiern. Angefangen haben wir mit dem 

Musikbox-Fest am Dienstag dieser Woche, es geht 

weiter mit dem Herbstfest, hin zum Advent und zu 

Weihnachten. Zu allem herzliche Einladung.  

Noch macht uns Corona keinen Strich durch die 

Rechnung und auch da bin ich zuversichtlich! Alle 

sind mehrfach geimpft/genesen und eine 

ăDurchseuchungò hat in den letzten Wochen wei-

ter stattgefunden. Dennoch müssen wir die Maß-

nahmen der Regierung umsetzen ð hier: FFP2 

Maske tragen und bei jedem Besuch testen. Ab 

23.10. werden wir hierzu auch wieder von 13.00 

bis 15.00 Uhr unser Sonntags-Testangebot anbie-

ten; die Mittwoch- und Freitags-Testungen laufen ja 

bereits seit September wieder.  

Weitere Informationen erhalten oder erhielten Sie 

bei den Angehörigen-Abenden, die am 30.9. begon-

nen haben; alle die nicht dabei sein konnten, erhal-

ten wie gewohnt eine Mail mit den Inhalten. An-

sprechpartner ist auch der neue Heimbeirat, über 

den Sie in dieser Ausgabe mehr erfahren. Wir freu-

en uns über das Engagement. 

 

Dies mehr denn je auch über alle Ehrenamtlichen, 

die in einer neuen Präsentationswand im Erdge-

schoss dargestellt werden ð haben Sie die schon 

entdeckt? Viel Spaß beim Suchen und einen schö-

nen Herbst. 

 

Ihr  
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus

Herzlichen Glückwunsch zum 10 -jährigen Be-

triebsjubiläum:  

 

Am 1. September konnte die Pflegedienstleiterin des 

Ambulanten Dienstes, Tatjana Hemrich, auf ihre 10-

jährige Betriebszugehörigkeit zurück blicken. 

 

Aus der Universitätsklinik gekommen, hat sie sich 

schnell in die so ganz andere Arbeit des Dienstes ein-

gefunden. ăDer Wechsel war schon krass und wenn 

ich zurückblicke, dann hat sich in dieser Zeit viel ver-

ªndertò so die Jubilarin. Insbesondere der Umzug vom 

alten Gebäude über eine Zwischenstation in das neue 

Marie-Juchacz-Haus waren mit viel Aufregung und 

Herausforderungen verbunden. 

Die Tätigkeit als Pflegedienstleiterin hat sie dann im Juli 2020 von Alexander Rügamer übernommen, der in 

den Verband gewechselt ist. ăEs ist eine groÇe Verªnderung, wenn man von der Stellvertretung in die F¿h-

rungsspitze wechseltò meint sie dazu. Einrichtungsleiter Raimund Binder dankte ihr f¿r ihr ¿berdurchschnitt-

liches Engagement und ihren Einsatz. Die Herausforderungen sind durch die zunehmend schwieriger wer-

dende Personalsuche nicht leichter geworden. ăHier eine so zuverlªssige und gewissenhafte Mitarbeiterin zu 

haben, ist f¿r den Dienst und die AWO ein groÇer Gl¿cksfallò so Binder.  

Vom 19. bis 25. September fand bundesweit die 

Woche der Demenz statt. Die Schüler*innen des 

Marie-Juchacz-Haus besuchten zusammen mit der 

Praxisanleiterin Frau Langguth-Kullmann den De-

menz-Parcours bei der Halma in Würzburg.  

Bowling-Ausflug der Mitarbeiter*innen - 

bringt gute Laune und richtig viel Spaß! 
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Herzlichen Glückwunsch zur bestan-

denen Prüfung:  

 

Anna Schalk, Alejandra Brito und Sharoon 

Shoaib haben ihre Prüfung zu Pflegefachhel-

ferinnen erfolgreich bestanden. 

Herzlichen Glückwunsch zum 10 -jährigen Betriebsjubiläum :  

 

Winnie Sharifi begann vor 10 Jahren im AWO Hans-Sponsel-Haus ihre 

Ausbildung zur Pflegefachkraft. Es folgten einige Weiterbildungen. Seit 

April 2021 freuen wir uns, dass sie im Marie-Juchacz-Haus als Wohn-

gruppenleitung im ersten Stock tätig ist. 

Erfolgreiche Prüfung zum Altenpfleger :  

 

Marcel Meisner hat jetzt seine Abschlussprüfung zum Alten-

pfleger erfolgreich bestanden.  

Die Ausbildung an der Julius-Care-Pflegeschule in Würzburg 

war die letzte nach der alten Ausbildungsordnung; seit dem 

1.4.2020 gibt es die neue generalistische Pflegeausbildung. 

Marcel wird dem Haus erhalten bleiben und als Fachkraft auf 

dem 4. Wohnbereich arbeiten.  
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Der Herbst ist da ...  

é Zeit zum Einkochen, gemeinsam Backen,  

Feiern und entdecken, welche kostbaren Früchte 

die Natur zu bieten hat.  


